
 

Rahmenplanung  

Schul-, Kultur- und Sportareal 
Vorlage Nr. 368/18 

     8. NOVEMBER 2018  BTU 

               15. NOVEMBER 2018  STA 

               28. NOVEMBER 2018  BSS 

     5. DEZEMBER 2018   GR 



Chronologie   
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Einbringung Vorlage 330/17 
• Beauftragung Rahmenplanung SKS-Areal (Wick+Partner) 
• 18.10.17 BTU & 26.10.17 BSS 

Stadtteilkonferenz Oßweil 
• 24.11.2017 
• Vorstellung der Ziele und Ideen für die Neuordnung des SKS-Areals 

Erarbeitung Rahmenplanung 

Mündliche Berichte 
• Vorstellung der Alternativen und Vorgehen bezüglich 

Beteiligungsphase 
• 02.05.2018 BTU (nö) 
• 14.06.2018 BTU (nö) 

Beteiligungsphase 
• 24.07.2018 Geländebegehung + Veranstaltung 
• 26.8.-04.09.2018 www.ossweil.meinlb.de 

Beschluss Rahmenplan SKS-Areal 
• 05.12.2018 Gemeinderat 
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 veränderter Bedarf an Nutzungen: 

 fehlende Räumlichkeiten für Vereine im 
Schloss 

 Mehrbedarf an Kita-Plätze 

 Sanierungsbedarf August-Lämmle-Halle und 
Mehrzweckhalle Oßweil 

 Erweiterung/ Sanierung der August-Lämmle-
Schule 

 

Ausgangslage SKS-Areal 
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 Neustrukturierung des Infrastrukturzentrums 

 Herausbildung einer Gesamtanlage 

 Zukunftsfähigkeit über den heutigen Bedarf hinaus 

 Schaffung von Wohnbauflächen als Beitrag zur 

Refinanzierung 

 Schaffung einer neuen Identität  

 Freistellung und Inszenierung des Oßweiler Schlosses 

und eines öffentlichen Parks 

Ziele der städtebaulichen Maßnahmen 



6 



7 



8 



Beteiligungsphase 

 Begehung des Geländes 

 Einführung in die Topographie des Schul-, Kultur und 

Sportareals  

 Veranstaltung Rahmenplanung Schul-, Kultur- und Sport Areal 

 Informationsphase 

 World Café  

 www.ossweil.meinlb.de 

 Abruf der Informationen 

 Möglichkeit Anregungen abzugeben 
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http://www.ossweil.meinlb.de/


Beteiligungsphase 

Hinweise 

Alternative 1: 
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Beteiligungsphase 

Hinweise 

Alternative 2: 
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Beteiligungsphase 

Hinweise 

Alternative 3: 
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Empfehlung Alternative 3 
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Nächste Schritte 

 Konkretisierung der Alternative durch das Planungsbüro 

Wick+Partner 

 Beschluss 

 Aufstellung B-Plan 

 konkretisierter Rahmenplan 

 Projektentwicklung der einzelnen Projektbausteine 

 Realisierungswettbewerb/Mehrfachbeauftragung MZH 

 konkurrierendes Verfahren Wohnen+ und Kita 

 Berichte in den Stadtteilausschusssitzungen 

Herbst/Frühjahr 

 Nach Bedarf: Informations- und 

Beteiligungsmöglichkeiten im Rahmen der 

verschiedenen Projektbausteine 
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